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Deutschland ist weltweit eines der Länder mit den höchsten Arzneimittelpreisen. 
Die Hypothese dieses Projekts ist, dass insbesondere die Preise für Arzneimittel 
speziell für Frauen vergleichsweise hoch sind. Geschlechteraspekte in der 
Forschung werden in Themenfeldern wie Arzneimittelentwicklung, Zulassung und 
Preisbildung teilweise berücksichtigt. Jedoch fehlen konkrete Analysen zu 
geschlechterspezifischen Arzneimittelpreisen. Diese Forschungslücke wird Prof. Dr. 
Yvonne-Beatrice Böhler mit dem Fellowshipvorhaben schließen.

Auf dieser Forschungslücke aufbauend möchte Prof. Dr. Yvonne-Beatrice Böhler 
beforschen, ob es Unterschiede in der Bepreisung von Arzneimitteln für „Männer“ 
und „Frauen“ gibt. Falls dem so ist, soll der Frage nachgegangen werden, ob diese 
Preisunterschiede durch Entwicklung- und Herstellungskosten gerechtfertigt sind 
und ob innovative Neuentwicklungen für „Frauen“ besonders hochpreisig sind. 
Eine komparative Analyse vergleichbarer Präparate für „Männer“ und „Frauen“ 
(beispielsweise Schmerzmittel) soll hier einen Forschungsbeitrag leisten. 

Die komparative Analyse umfasst eine orientierende Literaturrecherche zum 
Forschungsstand in einschlägigen Datenbanken, die Identifikation geeigneter 
Arzneimittel für einen Preisvergleich, eine Analyse der aktuellen Arzneimittelpreise 
in der Lauer-Taxe (deutsche Preisdatenbank) sowie die Identifikation der in den 
letzten zwei Jahren neu auf den Markt gekommenen Arzneimittel für „Frauen“ und 
eine Analyse der zugehörigen Preisbildungsprozesse. 

Als Output plant Prof. Dr. Yvonne-Beatrice Böhler einen Kongressbeitrag der 
Ergebnisse, peer-reviewed Publikationen sowie einen weiterführenden 
Forschungsantrag zum Thema. 
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